
¥ Hüllhorst (mim). Im tristen
Mittelfeld der Tabelle landete
der SV Hüllhorst/Oberbauer-
schaft in der vergangenen Saison
der Fußball-Kreisliga A. Immer-
hin verließ nach acht Jahren
Gerd Stein die Kommandobrü-
cke bei den Hüllhorstern. Ein
neuer (Spieler)Trainer war
schnell in den eigenen Reihen ge-
funden: Werner Schneider. Mit
Schneider gehen die Hüllhorster
auch in die kommende Serie.
Die von den Vorjahren immer
hochgehandelten Männer vom
Wiehen haben in dieser Serie
eher zurückhaltende Ziele.

„Unser vorrangiges Ziel ist es,
die vielen jungen Spieler in der
Mannschaft zu integrieren. Ich
denke, dass nach unten nichts
passierenwird,aber mit den Gro-
ßen der Liga brauchen wir uns
auch nicht zu messen“, so Wer-
ner Schneider. Macht unter dem
Strich: einen gesicherten Mittel-
feldplatz.

Für den SVHO ist die Saison
auch eine Art Neuanfang. Nicht
nur durch den Trainerwechsel
im März bedingt, auch weil mit
Thomas Peters, Tino Fröhlich
(beide zum SuS Wulferdingsen)
und Torwart Daniel Bönker
(BWOberbauerschaft) drei Leis-
tungsträger den Verein verlie-
ßen. „Besonders der Weggang
von Bönker schmerzt natürlich
besonders. Er hat sich in den letz-
ten Jahren zu einem der besten
Kreisliga A-Torhütern entwi-
ckelt. Sein Verlust wird schwer
zu kompensieren sein“, stellt

Werner Schneider klar. Trotz
der Suche nach einem Ersatz auf
der Torwartposition wurden die
Hüllhorster nicht fündig. „Wir
werden die Torwartposition
jetzt intern klären“, erklärt
Schneider. Ein möglicher Kandi-
dat dafür ist Kim Ernstmeier,
der bisherige Torwart der zwei-
ten Mannschaft.

Große Stücke hält der 33jäh-
rige Schneider auf die Neuzu-
gänge der A-Junioren des TuS
Tengern. Mit Walter Geistdör-

fer, Michael Grätz und Simon
Englisch verstärken drei hoff-
nungsvolle Talente den SV Hüll-
horst/Oberbauerschaft.

Ein Manko gilt es nach Aussa-
gen Schneiders auszumerzen.
„Die Eigeninitiative bei man-
chen Spielern in Sachen Trai-
ning ließ zuletzt etwas zu wün-
schen übrig“, merkte Schneider
an. Dennoch glaubt der Spieler-
trainer fest an eine gute Zukunft
seiner Mannschaft. „Die jungen
Spieler sind allesamt motiviert

und verfügen über gute Ansätze.
Diese müssen wir jetzt weiter he-
rauskitzeln“, so Schneider. Dass
es durch die jungen Spieler bei
den Hüllhorstern bereits einen
Fortschritt gegeben hat, macht
Schneider schon im Training
aus. „Alle zeigen Initiative auch
außerhalb des Fußballplatzes
und das finde ich gut“.

Eine Überraschung gab es bei
der Einschätzung Schneiders
der Titelfavoriten. Diesmal blie-
ben die drei „heißen Tipps“ Die-

lingen, Holzhausen oder Fab-
benstedt aus. „Ich glaube, dass
Eintracht Tonnenheide das Ren-
nen macht. Die hatten in der ver-
gangenen Serie viel Pech, verfü-
gen aber über eine junge und ein-
gespielte Mannschaft“, so
Schneider.

Die zweite Mannschaft des SV
Hüllhorst-Oberbauerschaft will
in der Kreisliga B erneut einen si-
cheren Mittelplatz erreichen.
„Damit wäre ich schon sehr zu-
frieden. Ein weiteres Ziel ist na-
türlich, weiterhin die beste
zweite Mannschaft hinter dem
TuS Tengern II zu sein“, erklärt
Trainer Klaus Rührup.

Ab der kommenden Serie
wird auch erstmals eine Damen-
mannschaft des SV Hüllhorst-
Oberbauerschaft an Meister-
schaftsspielen teilnehmen. Das
von Daniel Minz trainierte
Team geht mit eher bescheide-
nen Zielen in die Premierensai-
son. „Wir wollen zumindest ei-
nen Punkt holen“, ist Minz be-
scheiden.

Neuzugänge: Andreas Stein-
bach, Theodor Habermann
(beide RW Rehme), Michael
Grätz, Walter Geistdörfer, Si-
mon Englisch (alle A-Jugend
TuS Tengern), Patrick Knapp-
meier (RSV Mindenerwald),
Kim Ernstmeier (2. Mann-
schaft), Eugen Dojan.

Abgänge: Thomas Peters,
Tino Fröhlich (beide SuS Wul-
ferdingsen), Daniel Bönker
(BW Oberbauerschaft).

Fußball: Versick treffsicher
Hannes Scholz hat es immer schon ge-
sagt: „Der Thilo Versick kann unser
Stürmerproblem lösen“, hält der Ma-
nager von Arminia Bieledfeld Ober-
liga-Amateuren große Stücke auf den
lange verletzten Mann aus Maaslin-
gen. Beim 6:1 (4:0)-Testspielsieg der
Arminen beim Landesligisten FC
Bad Oeynhausen bestätigte Versick
Scholz’ hohe Meinung mit drei Tref-
fern und einer Torvorbereitung. Zu-
vor hatte Arminia Bielfeld mit 6:0 bei

FT Dützen gewonnen, auch in dieser
Partie traf Versick einmal.

Fußball: Espelkamper Tests
Die Fußballer des FC Preußen Espel-
kamp testen. DieLandesliga-B-Junio-
ren empfangen am Samstag FT Düt-
zen (15 Uhr). Ebenfalls am Samstag
tragen die Landesliga-Senioren ein
weiteres Vorbereitungsspiel aus, die
Korejtek-Elf tritt beim niedersächsi-
schen Bezirksligisten SC Uchte an
(15 Uhr).

¥ Espelkamp (ab). Racketlon
ist eine den meisten unbe-
kannte Kombination verschie-
dener Sportarten. Es gibt eine
World-Tour, eine Weltrang-
liste und die German-Open,
die am vergangenen Wochen-
ende in Rüsselsheim durchge-
führt wurden. Racketlon ist die
Verbindung der vier Rück-
schlagsportarten Tischtennis,
Badminton, Squash und Ten-
nis, die in einem Turnier zu-
sammengeführt werden. Die
Espelkamper Achim Berke-
meier und Oliver Grau kehrten
nun mit einigen Erfolgen im Ge-
päck aus dem Frankfurter
Raum wieder.

„Das schwierige beim Racket-
lon ist die Kombination der
Schlägersportartendirekt hinter-
einander“, weiß Oliver Grau
vom Tennis-Bezirksligisten
TSG Espelkamp. In der Tat liegt
hier der Hase im Pfeffer, denn
der Turnierablauf sieht vor, dass
in allen Sportarten im Abstand
von fünf Minuten ein Satz bis 21
Punkten gespielt wird. Wer am
Ende die meisten Punkte er-
reicht hat, gewinnt die Begeg-
nung. Gestartet wird mit Tisch-
tennis, dann geht es zum Bad-
minton, dann zu Squash und am
Ende steht Tennis.

Die Skandinavier betreiben
Racketlon seit mehr als zehn Jah-
ren offiziell, während sich ein
deutscher Verband erst seit drei
drei Jahren etabliert hat. „Die
Sportart wird aber wachsen“, ist
sich Achim Berkemeier sicher,
„denndie Mischung ist sehr inte-
ressant und auch in Deutsch-
land betreiben viele Sportler
zum Ausgleich auch die anderen
Rückschlagsportarten“. So
nimmt die Anzahl der Turniere
auch zu. Neben den Weltranglis-
ten-Turnieren gibt es mittler-
weile in Schweden, England und
Österreich mehr als 30 kleinere
Turnierveranstaltungen.

Animiert von zwei Sportlern
aus der Region, Michael Meier
vom Tischtennisoberligisten
aus Rahden und Stephan Fren-
kel, der Tischtennis in Blasheim
und in der Badminton-Ver-
bandsliga in Lübbecke spielt, die
vor einigen Jahren bei einem
ähnlichen Turnier teilnahmen,
wagten Berkemeier und Grau
den Schritt zu den „German-
Open“ nach Rüsselsheim. Oli-
ver Grau meldete für die
C-Klasse, während sich Achim
Berkemeier, der neben dem Ten-
nis noch in der Verbandsliga

Tischtennis beim TuS Petersha-
gen-Ovenstädt spielt, in der
B-Klasse versuchen wollte.
Durch die strikte Regelung mit
der Weltrangliste mussten aller-
dings beide heimischen Sportler
in der C-Konkurrenz starten.

„Der Cut für die Eliteklasse
lag bei Weltranglistenplatz 56,
für die B-Klasse bei 218 und wir
als Namenlose mussten dann na-
türlich in der C-Konkurrenz
ran“, berichtet Oliver Grau über
die Einstufungskriterien.

Pünktlich um 12 Uhr am Frei-
tag begann Achim Berkemeier
sein Eröffnungsmatch gegen ei-
nen Slowaken. „Aufregung war
gar kein Ausdruck“, schmunzelt
Berkemeier, „meine Hände ha-
ben bei den ersten Ballwechseln
im Tischtennis gezittert, weil ich
nicht wusste was mein Gegen-
über konnte und die gut 80 Zu-
schauer rund um die Platte taten
ihr übriges“. Die Nervosität Be-

kemeiers verflog jedoch recht
schnell, denn nach 21:8, 21:9
(Badminton) und 21:2 (Squash)
brauchte Tennis wegen des ho-
hen Vorsprungs nicht mehr ge-
spielt zu werden.

Ähnlich erging es Oliver
Grau,der extra drei Wochen vor-
her ein paar mal squashen war
und sich bei seinem Freund
Achim Berkemeier eine Tisch-
tennisstunde in Lübbecke ge-
holt hatte. Gegen einen Wiener
Racketloner war es nur im Tisch-
tennis beim 21:19 eng. Nach Sie-
gen im Badminton (21:10) und
Squash (21:11) war ebenfalls vor
der Paradedisziplin Tennis der
Punkteabstand zu Gunsten
Graus zu groß.

In der zweiten Runde warteet
auf Oliver Grau allerdings der
Badmintonspezialist Sebastian
Büschel, der an Position zwei ge-
setzt war und mit Weltranglis-
tenposition259 schon eine Haus-

nummer darstellt. Nach der
20:22-Niederlage im Tischten-
nis folgte ein 7:21 im Badminton
und auch ein 10:21 im Squash,
so dass für den Espelkamper nur
die Platzierungsrunde um Platz
17 in dem 64ziger Feld blieb.

Besser machte es Achim Ber-
kemeier, der sich gegen den Top-
gesetzten Harald Gmelin mit
21:9/21:12/21:16 behaupten
konnte. „Als Achim den an eins
gesetzten auch wieder ohne Ten-
nis eliminiert hatte, wusste ich,
dass er ganz vorne landen
könnte“, orakelte Oliver Grau.
In der Tat sicherte sich Berke-
meier nach Siegen am Samstag
über den Schweden Setterval
(21:7/21:14/27:25) und Maximi-
lan Patt (21:5/21:9/21:15) die
Halbfinalteilnahme für Sonn-
tag. Hier siegte er gegen den Ver-
bandsligatennisspieler Stefan
Freienstein (21:5/21:13/21:6), er-
neut ohne auch nur einmal sei-

nen Tennisracket angefasst zu
haben.

Während Oliver Grau sein
Platzierungsspiel gegen Martin
Brehm, immerhin auf Position
278 der Weltrangliste, mit
21:5/21:6/8:21 und 4:3, gewann,
durfte sich Berkemeier aufdas Fi-
nale gegen Oliver Graus Bezwin-
ger Büschel aus München
freuen. Mit einem 21:4 im Tisch-
tennis lag der Espelkamper voll
im Soll. Im Badminton konnte
er mit einem 9:21 gegen den
Oberligaakteur auch zufrieden
sein. Als Achim dann im Squash
mit 21:13 die Oberhand behielt,
brauchte er im Tennis lediglich
neun Punkte zum Sieg. Nach
dem 9:3 war es dann soweit: Sieg
in der C-Klasse und 200 Welt-
ranglistenpunkte auf dem
Konto, mit denen man vielleicht
beim nächsten Turnier in der
B-Klasse starten darf. Oliver
Grau erhielt für seinen 17.Platz
36 Punkte und wird sich damit
so um Position 600 in der Welt-
rangliste einreihen.

Neben den Einzeln spielten
die beiden Tenniscracks auch
noch im Doppel-Wettbewerb.
Nach der Auftaktniederlage ge-
gen die späteren Sieger Kudicke/
Vesely ereichten Berkemeier/
Grau nach zwei Erfolgen eben-
falls den 17. Platz im 32-er Feld.
Hier schlug allerdings ihre Para-
dedisziplin Tennis voll zu Bu-
che. Gegen Raynoschek/Holzin-
ger musste im Tennis ein Sieg
mit mindestens 14 Punkten her,
was beim 21:2 auch gelang. Mit
21:7 gewannen Berkemeier/
Grau dann auch im Tennis ge-
gen die Belgier Szubert/Loos, die
lediglich 14 Punkte für ihren
Sieg gebraucht hätten.

Ein vollauf zufrieden stellen-
des Wochenende für die beiden
Espelkämper, die neben dem
Sport eine Menge Kontakte
knüpfen konnten und sich über
die professionelle Turnierorga-
nisation mit toller Playersparty
freuen durften.

Die Planungen für die nächs-
ten sportlichen Herausforderun-
gen sind schon angedacht. So
will man Anfang September zu
einem Turnier nach Holland.
Tenniskreismeister Jörn Sül-
trup, der in der Schülerzeit auch
zu den Größen der Region im
Tischtennis gehörte, hat schon
sein OK gegeben, und auch Ste-
phan Frenkel und Michael
Meier scheinen nicht abgeneigt
zu sein. Für alle Interessierten
finden sich erste Basisinforma-
tionen unter www.racketlon.de

WeggangvonLeistungsträgerntutweh
FUSSBALL-KREISLIGA A: SV Hüllhorst-Oberbauerschaft geht mit bescheidenen Zielen in die neue Saison

¥ Minden (kub). Frauen- und
Mädchen-Fußball ist weiter auf
dem Vormarsch. Das wurde
deutlich beimStaffeltag der west-
fälischen Frauen-Kreisliga 1 im
Sportheim von SV Kutenhau-
sen-Todtenhausen.

Staffelleiter Gerhard John (Pe-
tershagen) konnte hierzu näm-
lich Vertreterinnen und Vertre-
ter von vier Vereinen begrüßen,
die in der kommenden Saison
erstmals mit einer Frauen-
Mannschaft am Spielbetrieb teil-
nehmen werden: RW Maaslin-
gen, SG Holzhausen/Haus-
berge, TuS Eintracht Tonnen-
heide und SV Hüllhorst-Ober-
bauerschaft. Dem Mehr an
Frauen-Mannschaften hat auch
der westfälische Verband Rech-
nung getragen und eine zusätzli-
che Kreisliga-Staffel eingerich-
tet. Die heimische Staffel 1 unter-
dessen ist nunmehr fast eine rein
Minden-Lübbecker Angelegen-
heit, sieht man einmal vom SC
Vlotho ab, dem einzigen dieser
zugeordneten Herforder Kreis-
vertreter.

Mit TuS Victoria Dehme, RW
Rehme und Kreisliga-Meister
SV Kutenhausen-Todtenhau-
sen in der Bezirksliga sowie Ab-
steiger TuS Wasserstraße, SV
Weser Leteln, Union Minden,
SVKT 07 II und den beiden Neu-
lingen RW Maaslingen und SG
Holzhausen/Hausberge in der
Kreisliga (SV Bölhorst-Häver-
städt meldete hier sein Team ab)
kommt der Fußballkreis Min-
den inzwischen aufneun Frauen-
teams. Und inzwischen zehn
sind es im Kreis Lübbecke mit

SC Isenstedt in der Bezirksliga
sowie Union Varl, VfL Frot-
heim, TuS Tengern, Eintracht
Tonnenheide, BSC Blasheim,
HSC Alswede, SV Hüllhorst-
Oberbauerschaft, FC Oppen-
wehe und Tura Espelkamp in
der Kreisliga.

Diese beginnt für die 16
Teams am Wochenende 18./19.
August. Nach dem Hinrunden-
Schluss (1./2. Dezember) ist
acht Tage später noch der erste
Rückrunden-Durchgang vorge-
sehen.Neustart nachder Winter-
pause ist bereits am 16./17. Fe-
bruar und Saisonschluss am 31.
Mai. Die meisten Teams tragen
ihre Heimspiele samstags ab 17
Uhr oder sonntags ab 11 Uhr
aus.

Zu einer Tagung in der Win-
terpause will man sich nicht tref-
fen. John: „Die wenigen Pro-
bleme lösen wir so.” Wie in den
höheren Männer-Klassen brau-
chen nun auch die Frauen-Kreis-
ligisten Gegner und Schiedsrich-
ter nicht mehr schriftlich einzu-
laden; dieses übernimmt nun-
mehr online per E-Mail das
DFBnet.

„Die Staffel ist sehr pflege-
leicht”, hatte John zuvor seinen
Bericht über die zurückliegende
Spielzeit geschlossen, in der nur
jeweils sechs rote und gelb-rote
Karten zu registrieren waren.
Nach seiner Entlastung fun-
gierte Fritz Struckmeyer, Lübbe-
cker Kreisvorsitzender und Bei-
sitzer im FLVW-Verwaltungs-
rat, als Wahlleiter. Johns Wieder-
wahl bei einer Enthaltung war
dann keine Frage.

K U R Z N O T I E R T

Mit viel Ballgefühl ausgestattet: Die beiden Espelkamper Oliver Grau (l.) und Achim Berkemeier, der so-
gar das Finale gewann.

Die Neuen des SVHO: Theodor Habermann (hinten v.l.) , Patrick Knappmeier, Klaus Rührup (Trainer 2.
Mannschaft) sowie Walter Geistdörfer (unten v.l.), Michael Grätz und Eugen Dojan. FOTO: MICHAEL MEIER

¥ Lübbecke (nw). Handball-
Bundesligist TuS N-Lübbecke
hat einen neuen Mitarbeiter ein-
gestellt. Markus Ernst wird ab
dem 1. August in den Bereichen
Marketing und Kommunika-
tion tätig sein.

Der 26-jährige schreibt der-
zeit seine Diplomarbeit beim
TuS N-Lübbecke, um damit sein
Sportmanagement-Studium an
der Deutschen Sporthochschule
Köln abschließen zu können.

Ernst ist in der ostwestfäli-
schen Handball-Szene kein Un-
bekannter. Er durchlief sämtli-

che Jugendmannschaften von
GWD Minden und spielte dort
auch fürdie Regionalliga-Mann-
schaft. Zuletzt spielte er drei Mo-
nate für Eintracht Hildesheim.

„Ich freue mich auf die Auf-
gabe beim TuS. Es ist eine große
Herausforderung und berufli-
che Chance für mich und ich
willversuchen, das mir entgegen-
gebrachte Vertrauen auch zu-
rück zu zahlen“ sagte Ernst. Zu
seinen Aufgaben-Schwerpunk-
ten zählen die Betreuung von
Sponsoren sowie die Organisa-
tion von Veranstaltungen.

¥ Bad Oeynhausen (nee). Den
Reigen der Deutschen Meister-
schaften in der Leichtathletik set-
zen an diesem Wochenende die
Seniorinnen und Senioren der
Altersklassen M/W 30 bis 75 mit
dem Werfer-Fünfkampf im Sta-
dion des Bad Oeynhauser Schul-
zentrums Süd fort. Bereits zum
zweiten Mal in diesem Jahr sind
die gepflegten Sportanlagen in
der Kurstadt Austragungsor.

Etwa 200 Werfer mit vielen
ehemaligen Deutschen Meis-
tern aus dem gesamten Bundes-

gebiet werden in den verschiede-
nen Altersklassen im Fünf-
kampf mit Hammer, Kugel, Dis-
kus, Speer und Gewicht ihre Bes-
ten ermitteln. Allein zehn Athle-
ten aus der heimischen Region
haben gemeldet, und sind nicht
ohne Titel- und Platzierung-
schancen. Am Start sind jeweils
fünf Männer und Frauen mit Ti-
telaspirantin Kirsten Münchow
vom TuS Eintracht Minden als
Olympiadritte im Hammerwer-
fen von Sydney in der
W30-Klasse an der Spitze.

P E R S Ö N L I C H EspelkampergewinntdasFinale
RACKETlON: Achim Berkemeier und Alexander Grau bei German Open in Rüsselsheim

EinNeuer für’s Marketing
HANDBALL: Markus Ernst zum TuS N-Lübbecke

Zehn Mannschaften aus
demKreisLübbecke
FUSSBALL: Staffeltag der Frauen-Kreisliga

Werfer greifen nach Edelmetall
LEICHTATHLETIK: Deutsche Meisterschaften

Jens Grundmann (35), Fußballer, ist rückfällig geworden. Zwei
Monate nach der Beendigung seiner erfolgreichen Karriere beim
SV Spexard gab der Angreifer seinem Heimatverein SV Aven-
wedde, für den er bis 2006 dreizehn Jahre lang spielte, die Zusage für
eine weitere Saison in der Landesliga. „Die haben kurzfristig zwei
Stürmer verloren, und der Trainer hat mich gefragt, ob ich helfen
kann“, nannte der Torjäger den Grund für sein „Comeback“. Seine
erste Trainingseinheit wird er am kommenden Montag absolvie-
ren. Nach einer vierwöchigen Zwangspause durch eine Hand-Ope-
ration und einem anschließenden Urlaub hat Grundmann ver-
sucht, sich mit gelegentlichen Läufen etwas fit zu halten.
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